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Saupt Expedition
Große Ulrichſtraße Nr 16 Eingang Dachritſtraße

nene
Anzeigen nehmen ferner ſämmtliche Filialen entgegen

Erſcheint täglich Nachmittagt zwiſchen 6 Uhr

für

Die heutige Nummer umfaßt 10 Seiten
e

Preußiſcher Landtag
Spezialbericht unſeres Korreſpondenten

Abgeordnetenhans
3 Berlin 22 März

Die Berathung des Eiſenbahnetats wird bei der Poſition Ein
nahmen aus dem Perſonen und Gepäckverkehr fortgeſetzt

Zur Geſchäftsordnung liegt ein Antrag Ehlers frſ vor der Abhilfe
a die langen Reden ſchaffen will um den Etat ſchneller fertig zu

elen
Präſident v Kröcher würde ſich freuen wenn der Vorſchlag Annahme

fände aber er iſt beinahe zu ſchön um zur Annahme zu gelangen Nach
kurzer Debatte wird der Antrag abgelehnt

g Horn ntl wünſcht eine beſſere Beleuchtung der Züge
Abg Hausmann ntl bittet um eine beſſere Verkehrsverbindung

zwiſchen Hameln und Hannover
vat Abg henn ntl wünſcht daß künftig die Züge in Hanau

ten

Abg Dr Heveling Ctr hat Wünſche bezüglich der Eiſenbahn
verbindung zwiſchen Cleve und Emmerich

Auf eine Anfrage des Abg Mies Ctr erwidert
Miniſter Thielen daß der Umbau des Bahnhofs in Gladbach in

Ausſicht genommen ſei
Abg Lohmann nl ſchlägt eine beſſere Verkehrsverbindung zwiſchen

den weſtfäliſchen Jnduſtriebezirken und Süddeutſchland über Frankfurt a M
und namentlich eine Schnellzugsverbindung zwiſchen Siegen und Frank
furt a M vor

Miniſter Thielen Dieſe Strecke iſt für den Schnellzugsverkehr wenig
ignet Nach den trüben Erfahrungen des vorigen Jahres muß man

jedt doppelt vorſichtig ſein
Abg Knebel nl hält die Wünſche für erfüllbar und wünſcht ſeiner

ſeits beſſere Anſchlußverbindungen zwiſchen der Eifelbahn und Trier und
Säarbrücken

Abg Conrad frkonſ bittet um eine Verbeſſerung der Zugver
bindungen zwiſchen Graudenz und Berlin

Abg v Knapp nl tritt für Verkehrserleichterungen für die Nord
äder ein
e Knörcke freiſ beſpricht die Mängel bei dem Wannſeebahn

verkehr
Abg Gamp frkonſ kann dem Antrage Brömel auf Herabſetzung

der Perſonentarife nicht zuſtimmen und bezeichnet die Eiſenbahnbeförderung
als gut Mit dem Beleuchtungsweſen ſollten ernſtliche Verbeſſerungs
verſuche angeſtellt werden

Abg Brömel u hält eine Herabſetzung der Perſonentarife für
nöthig Für die 4 Klaſſe ſollte man das Mitnehmen von Fahrrädern in
die Wagen geſtatten Schließlich bringt Redner lokale Wünſche zu Gunſten
Stettins vor

Geh Rath Möllhauſen Anderen Ländern gegenüber leiſten die
preußiſchen Staatsbahnen erheblich mehr Unſere Wagen 4 Klaſſe bieten
alle Bequemlichkeiten ſie ſind wie Salonwagen Verbeſſerungen führt die
Staatshahn ein wenn das Publikum ſie wünſcht natürlich muß dafür
bezahlt werden

Abg Gothein freiſ Vielleicht benutzen die Herren Räthe bei
ihren Reiſen ſtatt ihrer jetzigen Salonwagen künftig Wagen 4 Klaſſe Die
Gepäcktarife bedürfen der Reform ſie ſind jetzt äußerſt läſtig Redner
wünſcht ſchließlich Vermehrung der Rückfahrkarten und Verlängerung ihrer
Gültigkeitsdauer

Abg Schulz freiſ erörtert die Uebelſtände auf der Vorortſtrecke
Berlin Grünau

Miniſter Thielen giebt die Fehler zu
Nach Bemerkungen der Abgg Graf Kanitz konſ und Plef

Centr wird der Titel genehmigt der Antrag Brömel dagegen abgelehnt
Es folgt der Einnahmetitel Aus dem Güterverkehr

Harte Schnle
Roman von L Haidheim

19 Fortſetzung Nachdr4 verbotenEin ſchanderhafter Gedanke nun zurück zu müſſen unter
ſeines Vaters Dach

Nicht für lange ſagte er ſich in dieſem innern Wider
ſtreben Er wurde ſich bewußt daß zwiſchen ihm und dem
Vater von dem Augenblicke an das Tiſchtuch zerſchnitten war
wo derſelbe Giſela ſeines Sohnes Braut das angethan Und
wäre es nicht ſo würde es ſo kommen in der Minute wo es
dem Vater zur Gewißheit ward daß er von Giſela nicht ließ
Jm raſchen Dahinſchreiten murmelte Richard vor ſich hin
Jch bin aber jetzt ihr einziger Beſchützer um meinetwillen

hat ſie ſich ins Unglück geſtürzt und ich laſſe nie und nimmer
von ihrg ſtand feſt und dann noch ein zweites der Vater zog

die Hand von ihm ab konnte auch vielleicht ſeinen eigenen
Verpflichtungen nicht nachkommen Er mußte den Dienſt
quittiren ſich eine andere Exiſtenz ſuchen die ihm Brot und
Unterhalt für fich und Giſela gewährte Jch werde ſchon
etwas Paſſendes finden tröſtete er ſich Und ſo ſchnell wie

müſſen wir getraut werden das iſt das Dringendſte
ie allergrößte Hauptſacheen ger ergriff ihn bei dem Gedanken daß Giſela

ſein werden würde ſein Weib ſein Eigen allen zum Trotz
Als er zu Hauſe ankam ſagte ihm der Diener es ſei Be

ſuch dageweſen noch ſpät ein Offizier Derſelbe habe dringende
Eile gehabt ihn zu ſprechen

Radowitz Karte lag auf dem Tiſch in ſeiner Stube
Joſeph bat wehleidig um Vergebung Er habe ganz gewiß

nicht geklatſcht der gnädige Herr habe ihn ja gar nicht reden
laſſen und ſeine Erklärung nicht angehört erſt ſpäter als der
Herr Leutnant und das gnädige Fräulein ſchon fort waren
habe er dem gnädigen Herrn erzählen können daß die junge
Gnädige gerade erſt gekommen wäre und offenbar ſei ihr auf
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Wöchenlliche Gratisbeilagen Halleſche Familien Hlätter und Der Banernfrennd

Abg Knebel natlib wünſcht daß ſich die Tarife für die Beförderung
von Obſt mehr den obwaltenden Verhältniſſen anpaſſen und Rückſicht auf
die Produktion nehmen

Abg Wallbrecht natlib tritt für eine Ermäßigung der Fracht für
den zur Ausfuhr beſtimmten Zucker ein

Geh Rath Möllhanſen theilt mit daß Erwägungen in dieſem
Sinne ſchweben

Jn einer Abend Sitzung wurde die Berathung fortgeführt
Debatte von Belang entſtand nicht Nächſte Sitzung Mittwoch

Politiſche Ueberſicht
Deutſches Reich

Berlin 22 März Hofnachrichten Heute Morgen beſuchte
das Kaiſerpaar das Mauſoleum in Charlottenburg und wohnte darauf
um 10 Uhr der Enthüllung der drei erſten in der Siegesallee aufgeſtellten
Standbilder bei Jns Schloß zurückgekehrt hörte der Kaiſer um 11 Uhr
den Vortrag des Chefs des Militärkabinets Generaladjutanten v Hahnke

Wie die Kreuzztg mittheilt gedenkt der Kaiſer Ende dieſer Woche
dem Fürſten Bismarck in Friedrichsruh einen Beſuch abzuſtatten

Der Herzog Friedrich von Anhalt begeht heute ſein25jähriges Fubilkun als General der Jnfanterie Jm Militär
dienſt ſteht der Herzog der im nächſten Monat 67 Jahre alt wird ſeit
nahezu 51 Jahren Er hat den Krieg gegen Dänemark vom Februar 1864
ab im Stabe des Prinzen Albrecht und den Krieg gegen Frankreich beim
Generalkommando des 4 Armeekorps mitgemacht Regierender Herzog iſt
er ſeit dem 22 Mai 1871 Jm preußiſchen Heere wird er als Chef des
Anhaltiſchen Jnf Regts Nr 93 und à la suite des 1 Garderegiments
geführt Jn der Dienſtaltersliſte der Generale iſt er erſt der ſiebente

Der neue Erzbiſchof von Freiburg, Dr Georg Jgnaz
Komp in Fulda iſt faſt 70 Jahre alt Er wurde am 5 Juni 1828 in
der durch das Gefecht vom 10 Juli 1866 bekannt gewordenen bairiſchen
Stadt Hammelburg der früheren Sommerreſidenz der Biſchöfe von Fulda
geboren und brachte den größten Theil ſeiner Studienzeit zu Rom im
Collegium Germanicum zu wo er auch 1853 zum Prieſter geweiht und
1855 als Doktor der Theologie promovirt wurde Dann wurde er Lehrer
und 1860 Profeſſor der Theologie am biſchöflichen Klerikal Seminar in
Fulda und 1861 Regens dieſer Anſtalt Jm Jahre 1882 wurde er Dom
herr und 1894 Biſchof

Die Enthüllung der Standbil der Markgraf Ottos I von
Unger Markgraf Ottos II von Uphues und Markgraf Albrechts II von
Boeſe in der Siegesallee in Berlin hat heute Permittag in Gegenwart
des Kaiſerspaares der Prinzen Adalbert Auguſt Wilhelm und Oskar
der Miniſter von Miquel Boſſe von der Recke von Bülow des Bot
ſchafters Grafen Lanza zahlreicher Mitglieder der Künſtlerſchaft und der
Spitzen der ſtädtiſchen Behörden ſtattgefunden Der Kaiſer ertheilte eine
Reihe neuer Aufträge für die Siegesallee

Achtzehn Offiziere der Landarmee darunter 1 Major
4 Hauptleute 2 Premierlieutenants ſind laut der Nat Ztg mit dem
heutigen Tage bei der Marine Jnfanterie 1 und 2 eebataillon
angeſtellt Bekanntlich befinden ſich bei der Landungstruppe in Kiaotſchau
die größte Anzahl der Offiziere der beiden Seebataillone ſo daß zur Ver
vollſtändigung des Offiziercorps der genannten Bataillone in Kiel und inWilhelmshafen der Uebertritt von 18 Offizieren der Landarmee zur Ma

rine Jnfanterie nothwendig war
Jn Reichstagskreiſen werden bereits eifrige Berechnungen

über das vorausſichtliche Ergebniß der Abſtimmung bezüglich der
Flottenvorlage angeſtellt welche bekanntlich morgen zur zweiten Leſung
im Plenum gelangen ſoll Bei voll beſetztem Hauſe werden ſicher gegen
das Flottengeſetz 48 Sozialdemokraten 20 Polen 28 Mitglieder der
freiſinnigen Volkspartei 12 der ſüddeutſchen Volkspartei und 9 Elſaß
Lothringer zuſammen alſo 117 Abgeordnete ſtimmen Dazu kommen
dann noch von den 22 Wilden des Hauſes etwa 8 außerdem vielleicht
je 3 Antiſemiten und Mitglieder der freiſinnigen Vereinigung im Ganzen
alſo 131 Als ſichere Anhänger der Vorlage ſind anzuſehen 57 Deutſch
konſervative 25 Mitglieder der deutſchen Reichspartei 49 Nationalliberale
40 Mitglieder der freiſinnigen Vereinigung 9 Antiſemiten und etwa

Eine

der Straße was paſſirt denn ſie habe ſo geängſtigt ausgeſehen
und auch garnicht hinauf gewollt nur Begleitung gewünſcht
und ſo ſei denn alles ſo unglücklich gekommen

Und da ſei ein Brief den habe der gnädige Herr befohlen
auf das Kopfkiſſen des Herrn Leutnants zu legen

Richard entließ den Diener Es verletzte ihn auf das
peinlichſte den gutmüthigen Menſchen bemüht zu ſehen die
immerhin verdächtige Geſchichte möglichſt zu beſchönigen

Sobald ſich die Thür hinter jenem geſchloſſen hatte griff
er nach dem Brief Er las

Jch werde mein Haus nicht eher wieder betreten bis es
von Deiner Gegenwart befreit oder alles gut und klar zwiſchen
uns iſt Du haſt die Wahl mein Sohn zu bleiben und das
Mädchen aufzugeben oder Dir auf Deine eigene Weiſe eine
Exiſtenz zu ſuchen Du haſt meine Bitten meine Vorſtellungen
meinen Hilfeſchrei nicht hören wollen wundere Dich alſo nicht
wenn Du für Deine abſurden Liebesabenteuer bei mir
weder Verſtändniß noch Theilnahme findeſt Nochmals
entweder oder
g Richard von Trausnitz ſtarrte über die Zeilen hinweg in s

eere

Alſo Feindſchaft zwiſchen dem Vater und ihm Nach
einem Zerwürfniß wie dieſes gab es zwiſchen ihnen nur
eines den vollſtändigen Bruch

Und wie gut und kameradſchaftlich war ihr Verhältniß
ſeither zu einander geweſen

Aber gab es hier keine Wahl
Nein Nein und tauſendmal Nein
Er blieb faſt die ganze Nacht auf um ſeine Sachen zu

packen und dem Vater einen langen Brief und dann ſein
Dienſtentlaſſungsgeſuch zu ſchreiben Darnach ſchlief er ein
paar Stunden aber die innere Unruhe ließ ihn nicht los
Der graue Herbſtmorgen zog eben herauf der Regen fuhr
praſſelnd gegen die Fenſterſcheiben die Straßen die Bäume
die Eiſengitter vor den Häuſern alles triefte vor Näſſe

Es ſchauderte einen da hinein zu müſſep in dies öde

und den Saalkreis
Amtliches Verordunngsblatt des Magiſtrats zu Halle a S

10 Jahrgang

eiger
Kalkeſche Reueſte Nachrichten

Für die Redaktion derantwortlich
GWiſdeſm Teske Polttik Theater Feuilleton ze

Theodor Bach Lokales Handel und Volkswirthſchaft
u Knaadk Jnſeratentheil
ſämnttlich in Halle a S

Kedaktion Gr Ulrichſtraße 16 Fingang Dachritzſtraße Treppe B
Sprechſiunde 5 Uhr Nachmittags

Für Rückgabe unverlangter Schriftſtücke keine Verbindtichkeit

Druck und Berlag von W Kutſchbach in Halle a E
ſſernſprecher 313
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11 Wilde zuſammen alſo 164 Die abſolute Mehrheit beträgt bei voll
beſetztem Hauſe 199 ſo daß daran alſo 35 Stimmen fehlen würden Es
wäre demnach mehr als ausreichend wenn von den 101 Mitgliedern des
Centrums auch nur die knappe Hälfte für die Flottenvorlage ſtimmen
ſollte Jn Wirklichkeit wird ſich natürlich das Stimmenverhältniß anders
geſtalten da das Haus ſchwerlich vollzählig verſammelt ſein dürfte

Die Kommiſſion des Reichstags zur Vorberathung der
Po ſtgeſetznovelle ſetzte heute ihre Berathungen fort Bei der Erörterung
über die Ausdehnung des Poſtregals gab Staatsſekretär v Podbielski
zu daß eine Entſchädigung an die Privatgeſellſchaften gezahlt werden
müſſe Er will demnächſt beſtimmte Vorſchläge machen Seitens der
Sozialdemokraten wurden Forderungen geſtellt wegen der Er mäßigung
der Portoſätze Staatsſekretär v Podbielski will dieſelben dem Bundes
rath unterbreiten und ſpäter der Kommiſſion Bericht erſtatten Jn Folge
deſſen wurde die Berathung bis auf Weiteres ausgeſetzt

Gegen die Zwangsinnung hat ſich eine vom Vorſtande
des Verbandes Bund deutſcher Barbier Friſeur und
Perrückenmacher Jnnungen einberufene Verſammlung an welcher
ſowohl die Mitglieder des Bundesvorſtandes wie auch ſämmtliche Bezirks
vorſitzende des Verbandes theilgenommen haben nach reiflicher Durch
berathung des Geſetzes über die Neuorganiſation des Handwerks ein
ſtimmig ausgeſprochen Dem Beſchluſſe waren zehn Gründe vorausgeſchickt
und bemerkt Aus allen dieſen Gründen ſind wir der Ueberzeugungdaß die freie Jnnung ſich für die Zukunft in unſerem Beruf am eet

empfehlen wird
Die Deutſche Handels kommiſſion für Oſtaſien iſt in

dieſen Tagen vollzählig nach Deutſchland zurückgekehrt Mehr als drei
zehn Monate iſt ſie unterwegs geweſen Jhr Hauptarbeitsfeld war China
und Japan denen etwa zehn Monate und zwar jedem Lande etwa fünf
gewidmet wurden Außerdem wurde auch Korea aufgeſucht und am
Schluſſe der Expedition noch von einzelnen Herren im beſonderen Auftrage
den Philippinen Siam Java und einem Theile Jndiens ein kurzer Beſuch
abgeſtattet

An die Hamburg Amerikaniſche Packetfahrt Aktien
geſellſchaft hat heute der Kaiſer folgendes Telegramm gerichtet Jch
ſpreche Jhnen zu den Ausſichten die ſich für Sie durch die heute erfolgte
Annahme der Reichspoſtdampfervorlage eröffnen Meine Freude
aus Möge die ſchnellere Verbindung mit Meinem Bruder und unſeren
braven Matroſen und Soldaten im fernen Oſten dieſen die Heimath näher
bringen Ein gleiches Telegramm richtete der Monarch an den Nord
deutſchen Lloyd in Bremen

S 64 endes Dementi bringt die Nordd Allgem Ztg Die
Köln Volksztg berichtet in dem Leitartikel ihrer geſtrigen Abendausgabe
wir nahmen geſtern davon Notiz Red man ſpreche in hohen Beamten

kreiſen von einer für die höchſten Stellen beſtimmten geheimen Dar
legung dahingehend die Katholiken müßten von allen höheren Aemtern

mit ſelbſtändiger Verantwortlichkeit fern gehalten werden weil man ihnen
nicht trauen könne Wir brauchen wohl kaum hervorzuheben daß dieſes
Gerücht jeder Begründung entbehrt

Sangerhauſen 22 März Die Freiſ Ztg ſchreibt Der Ab
geordnete Rickert ſoll nach dem B beabſichtigen in Sangerhauſen
zu Gunſten Kötzſchke s zu ſprechen Kötzſchke iſt bekanntlich national
ſocialer Gegenkandidat der Freiſinnigen Volkspartei hierſelbſt Das
L bemerkt dazu Das liberale Einigungswerk ſcheint danach doch
noch nicht ganz gelungen zu ſein

Regensburg 22 März Zur Feier der Enthüllung der
Büſte Kaiſer Wilhelms I in der Regensburger Walhalla traf
Prinzregent Luitpold von Baiern mit großem Gefolge in dem ſich
auch der preußiſche Geſandte Graf Monts befand heute hier ein Nach
dem kurz darauf der Vertreter des Kaiſers Prinz Friedrich
Heinrich angekommen war erfolgte die Fahrt unter Hochrüfen der zur

zuſammengeſtrömten Menſchenmenge nach der Walhalla woſelbſt die
Enthüllung in der üblichen Weiſe vor ſich ging Der Prinzregent und
Prinz Friedrich Heinrich hielten Anſprachen

abſcheuliche Wetter Und er ſollte ſich nun ein ganz neue
Leben aus eigener Kraft gründen Wie würde das ſein
Sein Weg lag ſo dunkel und undurchdringlich vor ihm Was
ſollte er beginnen Welche erſten Schritte thun Woher
Geld nehmen um zu leben Er hatte noch die Summe die
der Vater ihm neulich für die Urlaubszeit gegeben ſie war
für die Wiener Verhältniſſe und wie immer freigebig bemeſſen

Das war freilich für den erſten Anfang reichlich genug
aber dann

Nun dann hatte er irgend eine Stellung gefunden und
verdiente ſich den Unterhalt Und Giſela war bei ihm
ſein Weib Der Gedanke breitete auf einmal ein helles Licht
über die dunkle Zukunft Zum letzten Male ſah er ſich in
ſeinem Zimmer um Es kam ihm das Verlangen abſchied
nehmend durch das ganze Haus zu gehen aber er verſagte
ſich den Wunſch es war ihm peinlich zu denken daß er in
des Vaters leere Zimmer an ſein leeres Bett treten müßte
Dieſes Zerwürfniß laſtete doch ſchwer auf ſeiner Seele Und
wenn er heimkommt bin ich fort für immer Jch habe meine
Wahl treffen müſſen er wollte es ſo

Giſela mein Lieb Mein armes Mädchen Du allein
haſt ein Recht auf mich Meine nächſte Pflicht gehört
Dir Jedes Opfer iſt klein für Dich

Der Diener war eben erſt aufgeſtanden Erſchrocken blickte
er ſeinen jungen Gebieter an als der ſchon reiſefertig ihm
befahl dem Dienſtmann den er ſchicken würde ſeine Koffer
auszuhändigen und ſeinem Herrn dieſen Brief zu geben

Dann fiel die Thür des Vaterhauſes hinter Richard
Trausnitz zu

Es war draußen kalt und düſter die Wolken hingen faſt
bis auf die Dächer herab

7

Es war ungefähr eine Woche ſpäter
Der Winter zog früh ein dies Jahr und er kam gleich

mit ungewöhnlich hohem Schneefall vielen zur Freude und
Luſt wie den Kindern und den Hunderten von Arbeitern welche
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Wien 22 März Gegenwärtig beſchäftigt man ſich mit der Pro
grammrede des Grafen Thun Die Urtheile der verſchiedenen Partei
organe lauten ſehr bezeichnend Ohne gerade unfreundlich für den
Kabinetschef zu ſein heben ſie den kargen Jnhalt der Kundgebung hervor
und das Fehlen wichtiger Fragen Nur vereinzelt taucht eine zuſtimmende
Erklärung auf Als werthvoll wird die Verſicherung bezeichnet daß die
Regierung verfaſſungsmäßig vorgehen wolle Vielfach aber wird es als
fraglich hingeſtellt ob Graf Thun ſtark genug dazu ſein werde Es
werden ſtarke Zweifel an der Möglichkeit einer normalen Thätigkeit des
Parlaments ausgedrückt Ein feudales Hauptorgan hält dieſe ſogar für
ausgeſchloſſen Am Mittwoch wird die Programmrede Gegenſtand einer
Debatte im Abgeordnetenhauſe ſein

Jtalien
Rom 22 März Jn der Deputirtenkammer wurde heute die

Angelegenheit Crispi verhandelt Das Haus und die Tribünen wie die
Diplomatenloge waren voll beſetzt etwa 300 Deputirte anweſend Crispi
war nicht zugegen Die Diskuſſion über die Anträge der Kommiſſion
betr die Affaire Crispi ward eröffnet Der Präſident empfahl Ruhe und
Mäßigung an Der Radikale Aleſſio bekämpfte die Anträge der Kom
miſſion und verlangte Crispi ſolle vor einen ordentlichen Gerichtshof ge
ſtellt werden Barzilai und Bisrolati Socialiſt ſprachen im gleichen Sinne
wie Aleſſio Die Berathung verlief vollkommen ruhig Von 43 radikalen
und t Deputirten ward eine Tagesordnung eingebracht
welche die Verweiſung der Angelegenheit Crispi vor die ordentlichen Ge
richte verlangt

Frankreich
Paris 22 März Der heute im Elyſee abgehaltene Miniſter

rath ſetzte die Wahlen zu den geſetzgebenden Körperſchaften auf den8 Mai n
Die geſtrige Ausrüſtung von acht Kriegsſchiffen in Breſt

hat nur die Bedeutung eines Mobilmachungs Verſuches mit deſſen
Gelingen die Flottenbehörden ſich ſehr zufrieden erklären das Geſchwader
ſoll die franzöſiſchen Gewäſſer nicht verlaſſen ſondern gleich wieder ab
gerüſtet werden

Kleine Chronik
Berlin 22 März Die Defraudationen in der Reichs

druckerei Zur Affäre des Oberfaktors Grünenthal meldet der
Berl Lokalanz es werde vermuthet daß die von Grünent aus

geführten Defraudationen in die Hunderttauſende gehen Das Bild
dieſes einſtigen Beamten erſcheint in immer eigenthümlicherem Lichte Auf
der einen Seite hat er es verſtanden ſich als tadelloſer Biedermann zu
bethätigen auf der anderen Seite ſtellt er ſich als ein von niederen Leiden
ſchaften beherrſchter Verſchwender dar der mit unrechtmäßig erworbenem
Gelde Perſonen traktirt die in unlauterem Verkehr mit ihm ſtehen Auf
den letzteren Umſtand iſt ja auch das polizeiliche Einſchreiten gegen ſeine60 Jahre alte Wirthin Frau Eng in der Bärwaldſtraße Jurüchuſüßren die

der Kuppelei zu Gunſten Grünenthals beſchuldigt wird und verhaftet wurde
unter dem dringenden Verdacht daß ſie in ihrer Wohnung einen intimen
Verkehr zwiſchen ihrer jetzt 19 jährigen Cnkelin Elly einem ſehr ſchönen
Mädchen und dem verhafteten Oberfaktor G geduldet habe Grünenthal
war ſeit Jahren mit der Mutter und Großmutter der Elly G befreundet
und kannte auch Slly W Jahre lang Er war der Verführer des
damals kaum r ädchens c vergangenen der ſcheukte er
dieſem Mädchen eine Summe von 100000 Mk beſtehend in 3 Reichs
Anleihepapieren als Sicherſtellung für den Fakl daß er Elly G nicht
heirathen würde oder könnte denn hierzu gehörte die Scheidung von
ſeiner Ehefrau die getrennt von ihm in Magdeburg lebt Die von
Grünenthal ſeiner Frau offerirte Summe von 150000 Mk für den Fall
daß ſie in die Scheidung einwillige hat dieſe ſtets mit dem Bemerken Eher
würde ich ſterben gen Seine Frau hat Grünenthal ebenfalls ſehr
gut geſtellt nachweisbar erhielt ſie in manchen Monaten 500 ja 1000 Mk
per Poſt von ihm zugeſandt Frau Grünenthal iſt telegraphiſch hierher berufen
und polizeilich vernommen worden Das Verhältniß des G zu Elly E
war ein überaus zärtliches Er liebte das Mädchen über alles jedem
Wunſche deſſelben gab er Erfüllung Elly erhielt Klavier Zither und
anderen bildenden Unterricht ja ſelbſt die Malerei hat ſie erlernt Die
Werthpapiere in Höhe von 100000 Mk welche Grünenthal der Elly ge
ſ hat wurden bei einer Hausſuchung in der Wohnung ermittelt und
von der Polizei beſchlagnahmt Elly hatte die Abſicht die 100000 Mk
im Thiergarten zu vergraben als ſie aber in einer Droſchke dorthinfuhr
fand ſie nicht den Muth ihr Vorhaben auszuführen Auch ſie ſollte jetzt
verhaftet werden ſie liegt jedoch krank darnieder Grünenthal war ſeit
dem Jahre 1894 Kaiſerlicher Oberfaktor und Stellvertreter des Ober
betriebsinſpektors in welcher Eigenſchaft er ſämmtliches zur Begutachtung
einlaufendes Papiergeld welches gefälſcht war unterſuchen mußte Hierin
galt er als Autorität Die Prüfungsarbeit verrichtete er meiſt in ſeiner
Häuslichkeit nach Schluß der Reichsdruckerei Hieraus geht hervor daß
Grünenthal eine abſolute Vertrauensſtellung beſaß Noch nach ſeinem
Austritt aus dem Reichsdienſte wurde oft ſein fachmänniſches Urtheil ein
geholt G hatte in der Reichsdruckerei die Generalbuchungen über den
Papiergeldbetrieb vorzunehmen Wenn irgend welche Auskünfte über den
Betrieb der Werthpapierdruckerei gegeben werden mußten ſo war er der
Wortführer

Verlin 22 März Zu dem dreifachen Morde und Doppel
ſelbſtmorde werden jetzt Thatſachen bekannt die auf den traurigen
Vorgang ein neues Licht werfen Seit mehr als Jahresfriſt fiel es den
Jnhabern der Lampenfabrik von Schwintzer Gräff auf daß Rohmaterial
auf unerklärliche Weife verſchwunden Schließlich lenkte ſich der Verdacht
auf den Heizer Bier der daraufhin beobachtet wurde Am Mittwoch
gelang es dem Pförtner bei B eine 12 Pfund ſchwere Zinkplatte zu ent
decken die er ſich um den Leib gebunden hatte Der Sohn des einen
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Mitinhabers wollte B die Platte entreißen aber dieſer ſuchte zunächſt
ihn mit der Platte über den Kopf zu ſchlagen und als das mißlang floh
er in die Fabrik zurück ſchloß ſich im Maſchinenraum ein und verſuchte
die Dampfmaſchine zu zerſtören Nach einiger Zeit gelang es die Thür
aufzubrechen und den Mann mit Gewalt wegzubrengen Bei der Durch
ſuchung des Maſchinenraumes fand man Werkzeuge die Bier ſich ſelbſt
angefertigt hatte um die Zinkplatten zur Erleichterung ihres Fortſchaffens
zu zerſchlagen und rund zu biegen Sechs Platten waren ſo zum Mit
nehmen ſchon zurecht gemacht worden In einer Mauerhöhlung die der
ungetreue Heizer mit einem Steine abgeſchloſſen hatte fand man ferner
Meſſingblech und Platten die Bier ſich angeeignet und vorläufig zurück
gelegt hatte um ſie zu geeigneter Zeit bei Seite zu ſchaffen

Mülheim Ruhr 22 März Eiſenbahnzuſammenſtoß
Heute Vormittag gegen 11 Uhr ſtieß unmittelbar vor dem hieſigen Bahn
hofe der von Eppinghauſen kommende Güterzug 1642 mit dem aus

Kohlen beladene Wagen zertrümmert wurden Die Urſache des Zuſammen
ſtoßes iſt darauf zurückzuführen daß der einfahrende Zug bei dem für
ihn ſtehenden Halteſignal auf der ſtark abfallenden Strecke nicht zumStehen gebracht werden konnte Das Zugperſonal rettete ſich durch Ab

ſpringen verletzt wurde Niemand
Karlsruhe 22 März Dreyfus Viſionen Von einer fixen

Jdee befallen wurde nach dem Bad Landesboten eine Verkäuferin Sie
glaubte den franzöſiſchen Exkapitän Dreyfus zu erblicken und verſüchte
ihn vor ſeinen Verfolgern zu verbergen Zu dieſem Zwecke warf ſie in
dem Laden Alles durcheinander ſtülpte Kiſten um 2c um ein Verſteck
ausfindig zu machen Fortwährend ſchrie ſie dabei Dreyfus iſt un
ſchuldig ich muß nach Paris um ſeine Unſchuld zu beweiſen Ein
herbeigerufener Arzt verordnete der Bedauernswerthen Beruhigungsmittel
worauf ſie in ihre Wohnung geleitet wurde Ein zu eifriges Leſen des
bekannten Senſationsromans Dreyfus mag wohl mit Anlaß zu der
fixen Jdee gegeben haben

WMünchen 22 März Großer Durſt Acht Tage haben nun
die Münchener unter dem Salvatorvorrath Zacherlbrauerei gehauſt
und alle iſt er radikal weggetrunken Von der Männerwelt war ſicher
die Hälfte mehr oder minder ſtark angeheitert und der vierte Theil be
trunken Aber trotzdem lag über dem Ganzen eine gewiſſe behagliche
vielfach fröhliche Gemüthlichkeit Einen Betrunkenen zu ſehen iſt gewiß
kein hübſcher Anblick aber hier artete die Trunkenheit nirgends zur Roh
heit aus Es wurde Niemand beläſtigt der nicht beläſtigt ſein wollte
Man ſah Frauen und Mädchen die nach Münchener Gewohnheit allein
gekommen waren den Salvator zu koſten dicht neben Gruppen an
getrunkener Männer aber Niemand inkommodirte ſie Das iſt wirklich
hübſch in München Dabei ſieht man keinen Schutzmann Die Brau
burſchen beſorgen allein die Polizei Ein Wink mit der Hand ein Wort
genügt meiſtens entſtehende Un 13 im Keime zu unterdrücken

Newyork 22 März Der Menſchenſtrom nach dem Gold
lande Eine Meldung aus Ottawa von vorgeſtern Der Perſonen
verkehr auf der canadiſchen Pacificbahn hat ſich in der letzten Woche ver
dreifacht da aus England und beſonders aus Newyork die Klondike
Fahrer ſchon zu Tauſenden eintreffen Der Schnellzug am Donnerstag
war von Montreal in drei Theilen abgegangen um den Verkehr zu be
wältigen Sonnabend mußte jedoch dieſer ſelbe Zug in Winipeg in ſieben
Abtheilungen zerlegt werden da die Zahl der Mitfahrenden die ſämmtlich
auf der Benutzung dieſes Schnellzuges beſtanden auf 1800 ange
wachſen war

Aus der Amgebung
Diemitz 23 März Ueberreichung der Erinnerungs

Medaillen Der geſtrige Abend geſtaltete ſich für den hieſigen Krieger
Verein zu einem Ehren und Freudenabend galt es doch die Veteranen
mit den von unſerem Kaiſer geſtifteten Hundertjahr Medaillen zu dekoriren
War dieſer Tag ſomit an und für ſich ſchon ein für den Verein be
deutungsvoller ſo war der hiſtoriſche 22 März deshalb gewählt um
gleichzeitig mit der Ueberreichung der Medaillen den Geburtstag des erſten
deutſchen Kaiſers Wilhelm J in würdiger Weiſe zu begehen Abends
8 Uhr verſammelten ſich die Mitglieder im Schaaf ſchen Lokale und von
hier wurde unter klingendem Spiel nach der Wohnung des Hauptmanns
Herrn Fr Kirſten marſchirt woſelbſt die Fahne abgeholt und nach dem
Lokal gebracht wurde Nachdem die Kapelle des Herrn Muſikdirektor
Thieme einige mit großem Beifall aufgenommene Concertſtücke geſpielt
und der hieſige Männer Geſangverein ein Lied zum Vortrag gebracht
hatte begrüßte Kamerad Klump Namens der Veranſtalter die ſo zahl
reich Erſchienenen aufs herzlichſte Seine die Bedeutung des Tages
würdigende wohldurchdachte Rede ſchloß mit einem Hoch auf den Landes
fürſten worauf Heil Dir im Siegeskranz ſtehend geſungen wurde
Dann vertheilte der Herr Amtsvorſteher die Medaillen bei welcher
Gelegenheit von einer Dame des Vereins ein ſinnreicher Prolog geſprochen
wurde Nachdem ein Hoch auf die Veteranen ausgebracht war erhoben
ſich die Anweſenden von den Plätzen zum ehrenden Gedächtniſſe der
Veteranen welchen es nicht mehr vergönnt war dem Feſte beiwohnen zu
können Nachdem der Geſangverein Steh feſt du deutſcher Eichenwald

eſungen nahm der Ortsgeiſtliche Herr v Stockhauſen das Wort undbrachte zum Schluß ſeiner Rede ein Hoch auf das deutſche Vaterland

aus worauf von den Anweſenden Deutſchland Deutſchland über Alles
geſungen wurde Hiermit hatte die offizielle Feier ihr Ende erreicht Es
folgte ein Ballvergnügen welches bis zum frühen Morgen dauerte

Merſeburg 22 März 500 Mark Belohnung Wer den
Urheber des am 11 März beim Tiſchlermeiſter Hoffmann hier ſtatt
gehabten Brandes ſo zur Anzeige bringt daß derſelbe gerichtlich beſtraft
wird erhält von der Provinzial Städte Feuer Sozietät eine Prämie bis
zu 500 Mark

Delitzſch 22 März Seminar Jubiläum Jm Juli d J
ſind 25 Jahre ſeit der Gründung des Delitzſcher Seminars verfloſſen
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die Stadt damit beſchäftigte die Straßen von Schnee zu
ſäubern Für die andern hatte dies Sibirien in Wien wenig
Erfreuliches Die armen Leute froren und vor den Häuſern
der Geiſtlichen und Armenpfleger ſtanden immer Schaaren von
Bedürftigen die auf einen Kohlenſchein warteten

Das war auch der Fall beim Domherrn von Laniow
deſſen allbekannte Wohlthätigkeit aus Privatmitteln in den
letzten Jahren noch erhöht wurde durch die Verwaltung des
Armenfonds in ſeinem Diſtrikt

Alle dieſe kümmerlich ausſehenden frierenden Leute hatten
aber für eine Weile die eigene Noth völlig vergeſſen über dem
Anblick eines jungen Paares das vor etwa einer halben Stunde
in dem Hauſe des hochwürdigen Herrn verſchwunden war

Was mochte wohl mit den beiden noch ſo jungen Leuten
ſein daß dieſe fremden Bettler ihnen wenn auch nicht alle
theilnahmvoll ſo doch freundlich nachblickten und daß die
Zunächſtſtehenden ihnen höflich und ohne ſpöttiſch bittere Be
merkungen wie ſie den Vornehmen ſo oft folgen Platz machten

Die beiden ſahen ſo bleich und tiefernſt aus beſonders die
junge Dame von der einige beſchworen ſie ſei eine Frau
während andere ebenſo feſt behaupteten ſie wäre ſeine Braut
Und wieder andere meinten ſie ſei noch ein halbes Kind

Sie waren eingetreten die beiden blaſſen ſchlanken Menſchen
und hatten nun drinnen warten müſſen bis der Hochwürdige
für ſie Zeit haben würde

Jede Minute ſchien ihnen eine peinvolle Ewigkeit und dann

ſtanden ſie vor ihm ihrem Richter
Er war ein kleines ſchmächtiges Männchen im abgetragenen

fadenſcheinigen Anzug Sein Zimmer ſah unordentlich und
verſtaubt aus wie er ſelber Das machte er hatte für ſich
ſelbſt gar keine Bedürfniſſe und deshalb ſagte er immer von
Herzen Gott ſei Dank Denn woher hätte er ſonſt das
Geld zu ſeinen vielen Wohlthaten hernehmen ſollen SeineEntanſte waren regelmäßig ſchon verausgabt ehe ſie fällig

urden es gab eben ſo furchtbar viel Noth und ſo manchen

jungen Studenten der ohne den Domherrn von Laniow unter
gehen mußte in Hunger und Verzweiflung

So ein kleines unſcheinbares Männchen häßlich und ohne
jede Spur von Bewußtſein ſeiner Würde aber was für Augen
hatte doch dieſer Menſch Große blaue ernſte Augen waren
es die bis in die tiefſten Falten der Seele zu dringen ſchienen

So da ſeid Jhr alſo hatte er ſie begrüßt
Sie brauchten ſich nicht zu nennen denn Richard hatte

ihm geſchrieben daß er mit Giſela kommen würde um für ſie
ſeine Hilfe zu erbitten

Da ſeid Jhr alſo Du die ehr und zuchtvergeſſene
Tochter meiner armen Schweſter und Sie der irre geleitete
Sohn eines gütigen Vaters

So hatte er ſie empfangen und wie auch der Stolz und
Trotz ſich in ihnen aufbäumte er ließ ſie nicht los er rief
ihnen mit ſcharfen dürren Worten die Wahrheit entgegen zeigte
ihnen ihre Schuld wie in einem Spiegel

Konnten ſie leugnen War nicht jede dieſer Vorhaltungen
eine Thatſache Mußte nicht jeder ſo urtheilen

Ganz zerknirſcht gebrochen mußten ſie dieſe Geißelhiebe hin
nehmen und doch waren ſie nicht ſo ſchuldig wie es den
Anſchein haben mochte Gott ſieht in unſere Herzen Jhr
könnt es nicht werdet nicht verzeihen aber Gott wird uns
vergeben ſchluchzte Giſela

Sie war vor ihm auf die Kniee geſunken
Ja Da haſt Du s geſagt Unglückliche Gott ſieht

das Herz an und dem Reuigen giebt er Gnade rief
der Domherr mit lauter Stimme Und nun redet laßt mich
wiſſen wie Jhr dieſe gemeinſam beredete Flucht ausführen
konntet von der ſogar die Zeitungen berichten

Fortſetzung folgt

Waſſerſtände Am 22 März Weißenfels Oberp 4 3,14
23 März Halle unterhalb 2,16 Trotha 4,38 22 Nur
Bernburg 3,75 Calbe Unterpegel 3,62 Oberpegel 2,66
Dresden 1,10 Magdeburg 3,04

laufenden Güterzuge 1683 zuſammen wobei eine Lokomotive und 5 mit
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Obwohl behördlicherſeits von einer Jubelfeier abgeſehen wird ſo iſt dod
gewiß in jedem ehemaligen Zöglinge der Anſtalt der Wunſch nach einer

24 März

ſolchen lebendig Jn Uebereinſtimmung mit der Seminarleitung iſt der
2 Juli als Feſttag gewählt und folgender vorläufiger aufgeſtellt
Freitag den 1 Juli Abends 9 Uhr geſelliges Beiſammenſein im
Schützenhauſe Sonnabend den 2, Juli 1 Um 10 Uhr ptfeier

im Schwan a Gemeinſamer Geſang b Anſprache des inar
direktors c Geſang des Seminarchores Begrüßung 6 Schluß
gang des Seminarchores 2 Um 1 Uhr gemeinſchaftliches Mittageſſen
m Schwan 3 Um 5 Uhr Concert des Seminarchores im Schützen

hauſe 4 Um 8 Uhr geſelliges Beiſammenſein in Stadt Leipzig
F Mehringen 21 März Selbſtmord Der ſchon hochbetagte

Altersrentenempfänger Chriſtian Altenroth von hier wurde in ſeiner
Wohnung erhängt aufgefunden Lebensüberdruß ſcheint der Grund zu
dieſem Schritt zu ſein

Rieda 21 März Unfall Der 14jährige Sohn des Aufſehers
A Kern rutſchte auf dem glatten Steinpflaſter aus und ſtürzte ſo
unglücklich daß er einen Bruch des rechten Armes erlitt Der Verletzte
wurde mit dem Geſchirr des Herrn Jnſpektors Kohlſchütter nach Zörbig
gebracht wo Herr S Pfautzſch ihm ärztliche Hilfe leiſtete

Hettſtedt 22 März Glückliche Rettung Der r
alte Wilhelm Wieſe aus Burgörner ſtürzte geſtern Nachmittag 2 Uhr
in die gegenwärtig ziemlich reißende Wipper und wurde von der Strömung
bis hinter das frühere Poſtgebäude getrieben Glücklicherweiſe wurde dieſer
Vorfall von dem auf dem anderen Ufer weilenden 18jahrigen Mühl
knappen Erdmann Beyer bemerkt welcher unter eigener Lebens in
die Wipper ſprang und den Knaben der Todesgefahr entriß alſo
Gerettete wurde in die Reichmann ſche Mühle getragen wo er ſich denn
auch bald erholte

Gerbſtedt 22 März Verſchiedenes Die Ehefrau des Berg
invaliden Anders verſtarb heute auf der Straße an den Folgen eines
Schlagfluſſes Geſtern erhängte fich der Berginvalide Beyer Auf
hieſigem Bahnhofe ſtahlen Einbrecher eine Summe von etwas über 400 Mt
Es fehlt noch jede Spur welche zur Ermittelung der Thäter führen könnte

Unterröblingen 21 März Unfall Der Stellmächer Franz
Zäncker wurde von einem bei der Reparatur umkippenden Laſtwagenderart gegen den rechten Unterſchenkel getroffen daß er ein Bruch Leheken

erlitt und ſeine Aufnahme in die Klinik zu Halle nöthig wurde
r Stempeda 21 März Glücklich abgelaufen Der Az jährigeErnſt Dietrich ſtürzte in Folge Unachtſamkeit der älteren Sch aus

dem Fenſter etwa 6 Meter hoch herab Das Kind fiel auf einen Sand
haufen und kam mit einem Bruch des linken Unterſchenkels davon Es
wurde in die Klinik nach Halle gebracht

r Corbetha 21 März Jn angeheitertem Zuſt an de ſchwankte
der Arbeiter Robert Gneiſt im Zimmer vom Stuhle und fiel ſo un
glücklich daß er mit dem Kopfe gegen die Ofenkante ſchlug Er erlitt
infolgedeſſen eine erhebliche Kopfverletzung ſowie einen Bruch des rechten
Handgelenks G iſt in der Halleſchen Klinik untergebracht

r Schönau 21 März Sturz Beim Umſetzen eines Stroh
ſchobers fiel der Hüfnersſohn Guſtav Weincke etwa 3 Meter hoch herab
und erlitt einen Splitterbruch des rechten Oberarmes Der Verletzte be
gab ſig in die Halleſche Klinik

r Halberſtadt 21 März Tödtlicher Sturz Die Wittwe
Klara Böttcher ſtürzte von der Leiter herab und erlitt ſo innere
Verletzungen daß ſie in der Halleſchen Klinik wohin ſie alsbald gebracht
wurde kurz nach der Einlieferung verſtarbBeruburg 22 März gleinbahn Bernburg Alsleben
Die Fortſührung der projektirten Kleinbahn Bernburg Ableben beiBelleben mußte aufgegeben werden weil die Stadt Aleleben erklärte daß

es bei dem in Ausſicht genommenen Bau einer Schmalſpurbahn zu Opfern
nicht bereit ſei Unſer Gemeinderath beſchloß geſtern auch bei dem ab

tn Bahnprojekt eine Verzinſung der Bauſumme bis zum Jahres
etrage von 1500 Mk auf zehn Jahre zu garantiren für den Grund

erwerb aber nur eine feſte Summe und zwar 25000 Mk zu bewilligen
Als Bedingung gilt die Eröffnung der Bahn am 1 Januar 1900

Cokales
Der Nachdruck unſerer Original Lokal Berichte iſt nur mit Quellenangabe geſtattet

Halle 23 März
Städtiſche Kommiſſionen

Finanz Kommiſſion

Sitzung am Donnerstag den 24 März ds Js Nachmittags 5 Uhr
im Kommiſſionszimmer

Tagesordnung
1 Antrag die Berechnung der Dienſtzeit eines Polizei Sergeanten

betreffend
2 Antrag ein die katholiſche Kirche betreffendes Stiſtungskapital be

treffend

3 Antrag die Vermiethung eines Verkaufsladens im Rathhauſe be
treffend

4 Antrag die Anſchaffung eines Elektromotors für das Stadttheater
betreffend

5 Sonſtige Eingänge

Baukommiffion Jn der geſtrigen Sitzung wurden rund 2200 M
zur Einrichtung von proviſoriſchen Wohnungen für Obdachloſe in der
Kloſterſtraße bewilligt Dann gelangte die Magiſtratsvorlage betr
Beſchlußfaſſung über einen neuen für die Grundſtücke der nörd
lichen Seite der Mauerſtraße vom Magiſtrat beantragten Flucht
linienplan zur Berathung Bekanntlich glaubt der Magiſtrat
daß der frühere Beſchluß der ſtädtiſchen Kollegien wonach die be
zeichneten Häuſer behufs Verbreiterung der dortigen Promenadenanlagen
niedergelegt werden ſollen mit Rückſicht auf die Koſten nicht aufrecht er
halten werden kann Die Baukommiſſion erkannte in erſter Leſung an
daß ſich eine r der Häuſer zu obengenanntem Zwecke nicht
empfiehlt ſie meint aber daß die Häuſer nach und nach entfernt werden
müſſen Der dadurch gewonnene Platz ſoll aber nicht bepflanzt ſondern
entſprechend in der Weiſe verwerthet werden daß dort ſpäter ein öffentliches
Gebäude aufgeführt wird

Verſicherung von Rohbauten Nach einer neuerdings er
gangenen Entſcheidung des Miniſters des Jnnern entſpricht das Verfahren
wonach Rohbauten nur nach dem jedesmaligen Werthe zur Zeit der Ber
ſicherungsnahme verſichert werden nicht der ſonſt üblichen Praxis und iſt
auch durch die geſetzlichen Vorſchriften nicht geboten Die Beſtimmung
des S 1 des Geſehes vom 8 Mai 1873 wonach kein ſtand höher
verſichert werden darf als nach dem gemeinen Werthe zur Zeit der Ber
ſicherungsnahme hat nur ſolche Gegenſtände im Auge welche keinem
weſentlichen Werthwechſel unterworfen ſind und es hat durch ſie nur eine
dem Verſicherten Gewinn bringende und dadurch zur Brandſtiftung an
reizende Ueberverſicherung vermieden werden ſollen Eine ſolche ahr
der Ueberverſicherung liegt aber bei Rohbauten nicht vor da deren Werth
jederzeit leicht und ſicher nachgewieſen werden kann Der Miniſter hat
daher die Behörden angewieſen die Verſicherung von Rohbauten nach
ſteigendem Werthe künftig ohne erſchwerende Vedingungen zuzulaſſen wo
gegen der Werth eines zu verſichernden fertigen Gebäudes durch Vor
legung einer Taxe nachzuweiſen iſt

Die Kunſtſchaubühne aus Berlin Direktion Dr Köppen und
Dr Stoedner veranſtaltet in den Kaiſerſälen am Dienstag den 29
und Mittwoch den 30 März zwei Vorſtellungen Eine Wanderung
durch Pompeji Sceniſch ausgeſtatteter Projektionsvortrag mit Prbige
Lichthildern iſt der hochintereſſante Gegenſtand des erſten Abends
wiederausgegrabene Todtenſtadt wird in Wort und Bild auf der Bühneerſtehen W werden dem beredten Führer auf die Plätze in die Straßen

Tempel Häuſer folgen belehrt werden über die alten Theater Bade
anſtalten über die prächtigen Malereien und Skulpturen kurz ein Kultur
bild längſt vergangener Tage wird vor unſeren Augen erſtehen Der
zweite wird die Werke Arnold Böcklins des gefeiertſten Malers der
Gegenwart würdigen Der Vortrag von dem bekannten Kunſtſchriftſteller
Franz H Meißner verfaßt ſchildert das Lebenswerk des Künſtlers
50 Wandbilder die nach den Originalgemälden in München Berlin
Leipzig Baſel u ſ w in Farben ausgeführt ſind erläutern das Werk
Beide Vorſtellungen vie nach den Berliner Magdeburger LeipzigerBlättern einen ungemein intereſſanten und erußra den end Den

Vorverkauf der Karten hat die Buch und Kunſthandlung von Schroedel
Simon gr Ulrichſtraße 50 übernommen

St eater Der überaus luſtige Schwank Jm weißen
Röß l wird am Donnerstag wiederholt Für W wird Verdis
Maskenball vorbereitet welche Oper des Beneſiges

Herrn Kapellmeiſter Grimm erſtmalig in geht
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Nr 70 DonnerstagElektriſche Bahn Halle Leipzig Wir gaben vorgeſtern eine Mit
theilung der H Z wieder worin geſagt wird die Königlich Sächſiſche

Staatsregierung wolle die elektriſche Bahn Halle Leipzig nur dann ge
nehmigen wenn dieſelbe nicht normalſpurig ſondern mit 1 m Spurweite
gebant wird Die Firma Kramer K Co ſolle unter dieſen Umſtänden
auf das Projekt verzichten wollen Auf Grund aktenmäßiger Unterlagen
deren Einſicht uns geſtattet wurde können wir dieſe Mittheilung als voll
ſtändig unrichtig bezeichnen Der Firma Kramer K Co iſt unterm

8 März der Entwurf einer Genehmigungsurkunde vom ſächſiſchen Mini

ſterium zugefertigt worden Genannte Firma hat auch bereits erklärt daß
ſie den Entwurf annimmt und ſich allen Beſtimmungen deſſelben unter

wirft Allerdings iſt in dem Entwurfe geſagt daß unter Vorausſetzung
der Genehmigung der Königl Regierung zu Merſeburg die Spurweite
der Bahn auf 1m feſtgeſetzt wird Dies iſt aber keineswegs geſchehen
um der Verwirklichung des Projektes Schwierigkeiten zu bereiten ſondern

in der ausdrücklich bekundeten und beſtimmten Abficht die Sache zu
fördern und namentlich der Einführung der Bahn in die Stadt Leipzig
die Wege zu ebnen Die Firma Kramer K Co beabſichtigt deshalb
auch nicht das Projekt aufzugeben ſie hat vielmehr bei dem Herrn
Regierungspräſidenten in Merſeburg ſchon den Antrag geſtellt die Bahn
auch im preußiſchen Staatsgebiete mit 1 m Spurweite zu genehmigen
Es iſt anzunehmen daß der Herr Regierungspräſident dieſem Antrage
ſtatigeben wird Sofern dies wider Erwarten nicht geſchehen ſollte läßt
die ſächſiſche Regierung nach dem Konzeſſions Entwurfe aber die Bahn

auch mit Normalſpurweite zu Der Verwirklichung des Projektes ſtehen
mithin keinerlei Hinderniſſe mehr entgegen die Bahn iſt vielmehr völlig

geſichert
Auszeichnung Dem Strafanſtalts Aufſeher Bernhard Romey

hierſelbſt iſt das Allgemeine Ehrenzeichen verliehen
Beſitzwechſel Das Eckgrundſtück Götheſtraße 7 bisher Herrn

Maurermeiſter Fr Schütz gehörig iſt durch Kauf in den Beſitz des Herrn
Bäckermeiſter Wilhelm Große übergegangen

Fröbel Ausftellung Am Donnerstag den 24 d Mts findet
in den Räumen des Seminars Laurentiusſtraße 1 eine Ausſtellung von
Arbeiten ſtatt welche von den großen und kleinen Schülerinnen der
Anſtalt angefertigt find Darunter befinden ſich Korbarbeiten Thon
arbeiten Papparbeiten u ſ w Freunden der Fröbelſache und der Kinder
welt iſt der Befuch zu J

Jnbelfeier der Francke ſchen Stiftungen Geſtern Abend
hielt der engere Ausſchuß ehemaliger Schüler der Realſchule und des Real
gymnaſtums der Francke ſchen Stiftungen wieder eine Sitzung ab Jn
derſelben wurde über den erfreulichen Fortgang der Sammlung für die
Feſtgabe berichtet denjenigen früheren Zöglingen der Anſtalt welche bis
her noch keinen Beitrag eingeſendet haben wird demnächſt durch ein noch
maliges Rundſchreiben nahegelegt werden fich an der Spende zu be
theiligen damit ein möglichſt erheblicher Betrag für die Feſtgabe erreicht
wird Die weitere ar n auf die aus Anlaß der Jubel
feier ins Werk zu ſetzenden feſtlichen Veranſtaltungen

Photographiſche Geſellſchaft Jm geſchäftlichen Theile der
geſtrigen Sitzung wurde mitgetheilt daß am 4 April der nächſte Pro
jektionsabend ſtattfinden wird für den Herr Privatdozent Dr Braun
ſchweig die Vorführung von Bildern aus Tyrol zugeſagt hat Außer
dem wird im nächſten Monat noch Herr Görke Berlin an einem weitern
Projektionsabend Oſtſee Bilder vorführen Nachdem die von der Aktien
Geſellſchaft für Anilin Fabrikation eingegangenen Proben des neuen Ent
wicklers Dioyen zur Vertheilung gelangt waren ſprach Herr Profeſſor
Dr Schmidt über die Anwendung des elektriſchen Lichtes in der Photo
zraphie Es wurde darauf hingewieſen daß bei den praktiſchen Photo
graphen wenn denſelben das elektriſche Licht durch eine elektriſche Centrale
leicht zugänglich ſei daſſelbe ſicher mehr und mehr in Aufnahme kommen
werde Jn manchen Ateliers von Berlin werde ſo ſchon das Bogenlicht
zur Beleuchtung verwendet das conſtantere Beleuchtungsverhältniſſe er
mögliche als das wechſelnde Tageslicht und auch mehr auf die Platten
wirkſames Licht enthalte als dieſes Außerdem laſſe ſich beſſer als dies
bei Tageslicht durch Vorziehen von Vorhängen durch Reflektoren 2c ge
ſchehen könne die Beleuchtung des Ateliers durch Bogenlicht gut geſtalten
Die Glühlampen andererſeits ſeien zur Dunkelkammer Beleuchtung ſehr
geeignet da ihre Helligkeit ſich leicht ganz beliebig auf einen ſehr geringen
Grad herabdrücken laſſe da fie ſehr geringe Wärme Mengen ausſtrahlen
und kein Sauerſtoff Verbrauch ſtattfindet Eingehend legte dann der
Redner an der Hand eines reichen wiſſenſchaftlichen Materials und unter
Vorführung von Verſuchen die bei der Anwendung verſchiedener Licht
quellen auftretenden Beleuchtungsverhältniſſe dar

Verein zur Förderung der Kunſt Wie zu erwarten war
zeigt ſich in den kunſtſinnigen Kreiſen Halles für den am Donnerstag Abend im
Wintergarten ſtattfindenden Vortrag des geſchätzten Kunſtkritikers Dr Albert
Dresdner Berlin über Moderne Malerei reges Jntereſſe Der Ver
kauf der Billets ſchreitet rüſtig vorwärts ſo daß dieſe nur noch in be
ſchränkter Zahl vorhanden ſind Bemerkenswerth iſt daß die den Vor

trag illuſtrirenden Projektionsbilder Werke bedeutender moderner Maler
wie Stuck Uhde Liebermann Thoma 2e bringen werden
den Hallenſern ſo bekannte Bild Klingers Chriſtus im Olymp wird
unter ihnen vertreten ſein Neben dieſen Erläuterungen werden noch all
gemeine Themen erörtert werden z B Heimathgeiſt und Heimathliebe in
der Kunſt

Auch das

Blaues Kreuz Donnerstag den 24 März um 81 Uhr Abends
wird im Saale zum Paradies Rathswerder 3 in der Verſammlung
des Halleſchen Mäßigkeitsvereins zum Blauen Kreuz Herr Schulz
Student des ev Predigerſeminars zu Baſel über das Thema Praktiſche
Ziele und Erfolge des Blauen Kreuzes ſprechen Jedermann iſt ein
N geladen

Die gewerbliche Zeichenſchule wurde im verfloſſenen Winter
halbjahr von 660 Schülern und 1 Hospitanten beſucht Dem Berufe
nach waren unter den Schülern 15 Baueleven 1 Bergeleve 28 Bildhauer
1 Billardtiſchler 1 Blechſchmied 1 Buchbinder 1 Buchdrucker 5 Drechsler
31 Dreher 2 Former 39 Gärtner 2 Gelbgießer 18 Glaſer 4 Goldarbeiter
1 Graveur 2 Keſſelſchmiede 12 Klempner 6 Kupferſchmiede 4 Lithographen
51 Maler 7 Maſchinenbauer 33 Maurer 58 Mechaniker 1 Modelleur
19 Modelltiſchler 1 Orgelbauer 4 Photographen 8 Sattler 187 Schloſſer
1 Schmied 6 Steinmetzen 8 Stellmacher 1 Stuckateur 4 Tapezierer
54 Tiſchler 8 Uhrmacher 14 Volontäre 3 Wagenbauer 1 Xylograph
4 Zeichner 1 Ziegeleitehrling und 11 Zimmerer Zur Unterbringung
dieſer Schülerzahl war die Einrichtung von 35 Einzelkurſen erforderlich
und zwar 18 Kurſe für Fachzeichnen 1 Kurſus für Modelliren 6 Kurſe
für Freihandzeichnen 11 Kurſe für geometriſches Zeichnen und darſtellende
Geometrie und 2 Kurſe für Mathematik Der Unterricht wurde vom
Direktor und 20 Fachlehrern ertheilt Das Sommerſemeſter beginnt am
17 April die Anmehdungen ſind am 14 15 und 16 April Abends von
71, 9 Uhr im Amtszimmer des Direktors Oleariusſtraße 7 III zu be
wirken Der gedruckte Lehrplan der Anſtalt wird auf Verlangen koſtenlos
abgegeben

Freiwillige vor Von der I MatroſenArtillerie Abtheilung in
Friedrichsort wird zur Ausfüllung des Perſonaletats bis zum
W April d Js noch eine größere Anzahl Dreijährig Freiwillige ein
geſtellt Junge Leute welche geneigt ſind bei der Matroſen Artillerie zu
dienen können ſich bei der genannten Abtheilung direkt oder bei dem

en Bezirkskommando melden
iſt gebrochen Umer den Bewohnern des benachbarten

Böllberg macht gegenwärtig ein eigentlich recht alltägliches Vorkommniß
die Geburt eines Räbchens viel von ſich reden Im Laufe der Jahre iſt

nämlich dort gar manchmal ſchon ein Vorfall erörtert worden der ſich
vor etwa 100 Jahren in der Böllberger Mühle zugetragen hat oder haben
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Vorzüge

GeneralAnzeiger für Halle und den Saalkreis
ſoll Zwei Müllerburſchen hatten fich in das Töchterlein des damaligen
Müllers verliebt und jeder von beiden ſuchte das Herz der Schönen für
ſich zu erobern Derjenige nun welcher bei der Umworbenen kein Gehör
fand ward ob der Zurückſetzung ſo aufgebracht und vom Neide auf den
Bevorzugten ſo überwältigt daß er beſchloß ſich an ſeinem Gegner durch
eine Blutthat zu rächen ihn durch Mord zu beſeitigen damit auch dieſer
nicht beſitze was er der Abgewieſene ſo ſehnſüchtig erſtrebt hatte Der
Racheplan ward zur Wirklichkeit eines Tages fand man den Nebenbuhler
ermordet auf Drei Steine zwiſchen Böllberg und Wörmlitz be
zeichnen die Stelle wo die Blutthat vollbracht ſein ſoll Ein hoch
bejahrter Müllerknappe der damals in dem Etabliſſement Stellung
hatte ſoll nun anläßlich des traurigen Ereigniſſes bei dem
der Beſitz eines ſchönen Mädchens eine ſo bedeutungsvolle Rolle geſpielt
hat gewiſſermaßen prophetiſch kundgegeben haben daß hundert Jahre
lang nie wieder in Familien die der Böllberger Mühle ganz nahe
ſtehen ſo z B der dort wohnhaften Beamten c ein Mädchen ge
boren werden würde Jn der t ſoll dies Ereigniß dort in den ge
dachten Kreiſen ſeit dieſer Zeit bisher niemals wieder eingetreten ſein
Knaben brachte der Storch genugſam in der Folgezeit aus den Saalewaſſern
nie aber ein Mädchen und derinfolge deſſen zur Geltung gekommene Aberglaube
hatte ſich ſo zu feſtem Glauben herausgebildet daß man auf Grund der
allzu vielen ſo ſehr ſprechenden Beiſpiele von der leider zur untrüglichen
Wahrheit gewordenen Prophezeiung des alten Müllerknappen ſich eben in
den intereſſirten Kreiſen wenn auch ſchwer ſo doch förmlich gezwungen in
jenen Bann gefügt hatte Jetzt ſoll dieſer Bann gebrochen ſein Jn der
Familie eines Beamten der Mühle hat vor einigen Wochen nachdem
freilich drei Knäblein zuvor dort eingekehrt waren Freund Adebar bei
ſeinem diesmaligen Beſuche in unſerer Gegend ein niedliches Mägdelein
zur größten Freude gedachter Eltern mitgebracht Jm Geſpräch aller die
von vorſtehend geſchilderter Mär in Böllberg c Kunde haben bildet das
Ereigniß ſelbſtverſtändlich das Hauptthema und man meint allgemein
daß die Geltung der Weiſſagung jenes greiſen Knappen nunmehr ihre
Kraft verloren daß der Bann gebrochen ſei So erzählt man ſich in
Böllberg Bei der Geſchichte wird aber vergeſſen daß der durch Profeſſor
Schenk zur Raiſon gebrachte Klapperſtorch heutzutage bei Erfüllung ſeiner
Pflichten mehr den Wünſchen der Menſchen Rechnung tragen muß als
er es bisher nöthig hatte fortgeſetzter ſtörriſcher Eigenſinn könnte ja
ſchließlich ſeine ganze wichtige Stellung erſchüttern

Vermißt Aus der Werkſtätte ſeines Lehrherrn des Bildhauers
Keiling Thorſtraße 38 hat ſich ſeit 21 d Mts der Bildhauerlehrling
Alfred Bräter aus Giebichenſtein entfernt Da über ſeinen Verbleib bis
jetzt nichts ermittelt werden konnte ſo iſt zu vermuthen daß ihm ein
Unglück zugeſtoßen iſt B iſt 17 Jahre alt er hat ſchwarzes Haar und
iſt von kräftiger Geſtalt mit friſchem vollem Geſicht Bekleidet iſt er mit
braunem Jacket und Weſte grau geſtreiften Beinkleidern ſchwarzem Filzhut
und Stiefeletten

Unfälle Der Brauer Michael Querin von hier rutſchte bei der
Arbeit aus und ſchlug ſo heftig mit dem Kopf gegen den Bottichrand
daß er einen Schädelbruch erlitt Die Wirthſchafterin Eliſe Dölling
von hier wurde durch einen vom umkippenden Regal herabfallenden
ſchweren eiſernen Kaſten derart getroffen daß ſie eine Zerquetſchung des
rechten Fußes erlitt Beide Verletzte befinden ſich in der Klinik

Falſches Markſtück Bei einer Geſchäftsfrau in Giebichenſtein
wurde geſtern wiederum ein falſches Markſtück in Zahlung gegeben Das
Falſchſtück welches die Jahreszahl 1886 trägt iſt ſehr leicht und fühlt ſich
fettig an Es iſt Vorſicht dringend geboten

Unfall Der Ingenieur K von der Firma Weiſe Co zu Büſch
dorf welcher bei Aufſtellung der eiſernen Dachkonſtruktion auf dem Neu
bau Saalbau des Kaufmanns Schmidt in der Hoheſtraße in Giebichen
ſtein beſchäftigt war ſtürzte geſtern Nachmittag infolge eines Fehltritts
aus einer Höhe von ca 9 Meter ab Während des Falles ſtreifte er ein
zweites Gerüſt und fiel dann auf einen großen Lehmhaufen Ein zufällig
anweſender Heilgehilfe konnte äußere Verletzungen nicht feſtſtellen weshalb
K zunächſt nach ſeiner Wohnung gefahren wurde Ob der Verunglückte
innere Verletzungen davongetragen hat konnte noch nicht feſtgeſtellt
werden

Selbſtmordverſuch Geſtern Vormittag gegen 11 Uhr verſuchte
ſich die Frau Reſtaurateur Emma F durch Erhängen zu entleiben Sie
wurde in einer Bodenkammer hängend aufgefunden und noch ſo zeitig ab
geſchnitten daß ſie ſich bald wieder erholte

Glückliche Rettung Geſtern Nachmittag hatten die kleinen Kin
der des Arbeiters Puppe kl Sandberg 18 welche unbeaufſichtigt in ihrer
elterlichen Wohnung waren Papier am Ofen in Brand geſetzt und dann
einen Korb mit Kohlen entzündet Hausbewohner die durch den Rauch
aufmerkſam gemacht in die Wohnung eindrangen konnten die Kinder
retten und das Feuer erſticken

Recognoscirt Die vorgeſtern Vormittag in der Saale hinter
dem Stadtgut angeſchwommene Leiche iſt als die des 66 Jahre alten
Auszüglers Ernſt Theilmann aus Delitz aB erkannt worden Th
wurde ſeit dem 3 Februar vermißt

Die Feuerwehr wurde vorgeſtern Nachmittag gegen 2 Uhr zur
Beſeitigung eines Kellerbrandes nach Schillerſtraße 2 gerufen Daſelbſt
war Stroh anſcheinend durch glühende Aſche in Brand gerathen Nach
kurzer Arbeit kehrte die Wache ins Depot zurück

Vermiſchtes
Originelle Vögel Einen merkwürdigen Kolkraben beſaß der

Naturforſcher Pietruwsky Der Vogel hatte einmal zufällig auf mehrere
Tage eine Elſter zur Geſellſchaft in den Käfig bekommen ſeitdem zeigte
er eine merkwürdige Vorliebe für dieſe bunten Schwätzerinnen Als ſich
im nächſten Winter mehrere Elſtern in der Nähe ſeiner Wohnung nieder
ließen begann er förmlich Jagd darauf zu machen Sobald der Wärter
ihn herausließ fing er ſich eine Elſter hielt ſie mit den Klauen auf dem
Boden feſt und ſchrie bis ſein Wärter erſchien Ließ dieſer nun die Ge
fangene frei ſo ging Jacob wieder auf die Elſternjagd und wiederholte
das Spiel ſtets von Neuem Erſt wenn man ihm die Beute in den
Käfig ſetzte ſpazirte er freiwillig hinein und unterhielt ſich mit der neuen
Genoſſin Aehnlich betrug ſich ein Papagei von dem Wood berichtet
Jm Garten ſeines Beſitzes befanden ſich mehrere Roſenbüſche in denen
ein Finkenpärchen niſtete Die Bewohner des Hauſes ſtreuten den Thierchen
öfter Futter und dieſes hatte ſich Polly der Papagei gemerkt Sobald
er ſeinen Käfig verlaſſen durfte flog er gleichfalls in den Roſenhain und
trug den jungen Finken ganze Schnäbel voll von ſeinem Futter zu Die
Kleinen nahmen die neue Pflegemutter dankbar auf die Alten aber flogen
vor dem großen Vogel erſchreckt von dannen Jetzt war Polly über
haupt nicht mehr in den Käfig zurückzubringen Sie blieb im Roſenhain
und zog die durch ihre Schuld verwaiſten Finklein groß Keine Mutter
konnte die Jungen ſorgfältiger pflegen und füttern als ſie Als die Kleinen
flügge waren ſaßen ſie oft auf Kopf und Rücken ihrer Stiefmama und
ließen ſich von dieſer durch Hof und Garten ſpazieren tragen

Standesamtliche Nachrichten
Standesamt Halle

Aufgeboten
23 März Der Ingenieur Ernſt Hagemeier und Eliſe Borchert Halle a/S

und Hüſelitz Der Schloſſer Louis Dohnſchwitz und Hedwig Köppe Böll
bergerweg 7 und Ritterſtraße 13 Der Schloſſer Wilhelm Podziadly undHelene Abbler Schwemme 8 und er Der Schloſſer Bernhard
Stroß und Minna Knöchel Sophienſtraße 40 und Schützenſtraße 20 Der
Maler Karl Brauer und Hedwig Hoch Meckelſtraße 7 und Schmeerſtraße 21

Der Maler Wilhelm Löſche und Marie Nicolai Weingärten 6 und Wein
ärten 48 Der Kutſcher Otto Rarraſch und Antonie Zimmermann
erſeburgerſtraße 15 und Gorsleben Der Kaufmann Paul Peſchke undMartha Krüger Leipzig und Schülershof 13 Der Verlagsbuchhändler

Johannes Nithack Stahn und Roſa Lichtenberg Weidenplan 10 und Fürſten
thal 3 Der Schuhmacher Otto Werkling und Emma Thierbach Albrecht
ſtraße 24 Der Kaufmann Hugo Beltz und Agnes Berthold Halle und
Weißenfels Der Handarbeiter Albert Schneider und Marie Günther

ſeste anerkuuut billigete Preise

24 März SeikeSchkeuditz und Wehlitz Der Tiſchlergeſelle Heinrich Quakulinsky und
Bertha Herrmann Halle und Domnitz Der Maurer Auguſt n
Agnes Borrmann Leipzigerſtraße 94 und Giebichenſtein Der Fabrik
arbeiter Karl Loſſe und Anna Thormann Giebichenſtein und Halle Der
Courirpoſtbote Wilhelm Beyer und Bertha Sänger Giebichenſtein Der
Maurer Emil Pretzſch und Anna Lange Meckelſtraße 7 und Giebichenſtein

Der Maler Albert Gratias und Wilhelmine Schulze und Hohen
thurm Der Tiſchler Karl Strohbach und Luiſe Kaißer Halle und Wans
leben Der Comtoriſt Friedrich Schmidt und Jda Baars Sangerhauſen

Der Handarbeiter Franz Winzer und Marie Hchſe LeipzigLindenau und
Rittergut Weßmar

Eheſchließzungen
22 März Der Poſthilfsbote Wilhelm Gläſer und Anna Spengler

33 Der Maler Karl Albert und Anna Benne Bruckdorfer
traße 9 Der Schneider Albert Koch und Minna Roth Steinweg 54
37 meiſter Emil Schmiedichen und Dorette Henjes Hochſtraße 1
und Graſeweg 10

28 März Der Kaufmann Oswald Gruhn und Hulda Wünſch Lerchen

feldſtraße 19 eGeboren
23 März Dem Schieferdeckermeiſter Gottfried Fiſcher eine T Charlotte

S wigltra e 45 Dem Dachdecker Oskar Bielig eine T Marie Emilie
liſabeth Deſſauerſtraße 9 Dem Kaufmann Otto Weiske ein S 2

Georg Fürſtenthal 11 Dem Handardeiter Gottlieb Naß ein S
Auguſt Schmiedſtraße 37 Dem Bahnarbeiter Karl Wendt eine T Marie
Brunoswarte 32 Dem Taubſtummenlehrer Karl Gebſer eine T Marie
Margarethe Ankerſtraße 9 Dem Handarbeiter Franz Kammermeyer ein
S Robert Otto Graſeweg 9 Dem Kaufmann Robert Röhling eine T
Marie Margarethe Mittelwache 9 Dem Sergeant Karl Vetter eine T

enriette Charlotte Deſſauerſtraße 70 Dem Maurer Friedrich Peter ein
Friedrich Wilheim e kg 11 Dem Töpfer Richard Kauf

mann ein S Hermann Otto Fleiſcherſtraße 14
Geſtorben

23 März Wittwe Minna Schneider Hartmann 71ſtraße 58 Wittwe Auguſte Heinrich e 88 47 J nahe
Des Former Wilhelm Naumann T Gertrud 2 Th e 24

Des verſtorbenen Knecht Alb Renneberg S Hermann 4 Klinik D
Schieferdeckermeiſter Gottfried Fiſcher T Charlotte 21 Std Ludwigſtraße 45

Des Bäckermeiſter Alb Paaſch S Otto 11 d Charlottenſtraße 21
Des Handarbeiter Friedrich Reinhardt S Hans J Henriettenſtraße 8
Olga Reußner 17 J Diakoniſſenhaus Der Knappſchaft hHäuer e Bauer 46 Bahnhofſtraße 11 Der Schneiderlehrling
Karl Uebe 17 Diakoniſſenhaus Des Handarbeiter Wilhelm
T Anna 3 Trödel 19 Des Gutsbeſitzer Kurt Nette T Luiſe 8 M
Agadeburgerſaſe 38/39 Des Former Karl Schmook S Ernſt 3 J
Klinik Ernſt Oſchatz 15 EliſabethKrankenhaus

Telegramme nud letzte Nachrichten
BVerlin 23 März Meldung des B Jm vorigen Jahre

hat England bekanntlich die Handelsverträge mit Deutſchland und
Belgien gekündigt Belgien hat nun ſoeben einen neuen Handelsvertrag
mit England abgeſchloſſen Auch die Erneuerung des deutſch engliſchen
Handelsvertrages dürfte rechtzeitig erfolgen wenn man den mehrfach aud
tauchenden offiziöſen Andentungen Glauben ſchenken darf

Berlin 28 März Hirſch s Bur Zur Affaire Grünenthal
Entwendungen in der Reichsdruckerei wird heute weiter berichtet daß

die Kriminalpolizei geſtern in einem Bankhaus der Charlottenſtraße
ein Depot von 180000 Mk in Jnduſtrieaktien ermittelt hat welches
Grünenthal dort unter fremdem Namen niedergelegt hatte Vergl Kl
Chronik Red

BVerlin 23 März Hirſch s Bur Der Nationalztg zufoige
ſind die Meldungen über angebliche Unruhen im Wahehegebiet laut
einem Telegramm des Gouverneurs von DeutſchOſtafrika vom 17 März

unbegründet Die Sozialdemokraten haben zur zweiten Lefung
der Flottenvorlage Anträge eingebracht wonach die etwaigen zur
Deckung erforderlichen Mehrbeträge auf dem Wege einer progreſſiven
Reichseinkommenſteuer bei Einkommen über 6000 Mk jährlich be
hufs eventueller Herabſetzung der Salz und Zuckerſteuer aufzubringen ſind

Königswinter bei Oberkaſſel 28 März Wolff s Bur Stein
bruchsarbeiter waren hier damit beſchäftigt Schüſſe anzulegen als ge
waltige Steinmaſſen ſich löſten und mehrere Arbeiter verſchütteten
Zwei von ihnen waren ſofort todt ein dritter erlitt ſchwere innere Ver
letzungen

Metz 23 März Wolff s Bur Prinz Friedrich Levpold
von Preußen beſuchte geſtern das Schlachtfeld vom 18 Auguſt 1870
darauf Schloß Frescaty und wohnte einem Feſtungsmandver in St Privat
bei Für den Abend hatte der Prinz zu einer Tafel im Europäiſchen
Hof Einladungen an den Statthalter die Generalität und die Spitzen
der Behörden ergehen laſſen

Barcelong 283 März Wolff s Bur Der Poſtdampfer
de Rome der Compagnie générale transatlantique gehörig iſt geſtern

früh infolge Nebels beim Cap Negro an der Jnſel Minorka geſcheitert
Die Paſſagiere 117 an der Zahl darunter 30 Damen die Mannſchaft
und die Poſt find gerettet Man glaubt daß das Schiff verloren ſei

London 23 März Hirſch s Bur Nach einer Meldung aus
Shanghai hatte in Ching King wo organifirte den Ausländern feind
liche Kundgebungen ſtattfanden der Pöbel das Miſſions gebäude an
gegriffen Ein Miſſionar wurde ermordet die amerikaniſch biſchöftiche
Miſſion zerſtört

London 28 März Hirſch s Bur Der Bericht der amerika
niſchen Spezialkommiſſion welche nach Kuba ging um die dortige Lage
zu unterſuchen erſchien geſtern in Newyork im Druck Derſelbe bietet ein
grauenhaftes Bild Die Landbevölkerung ſei zur Hälfte ausgeſtorben
und in den weſtlichen und Centralprovinzen lebte nur noch ein Fünftel
derſelben Krankheit und Hunger haben entſetzlich gewüthet und auch

die ſpaniſchen Soldaten ſeien ſchlimm daran da ihnen Krankenpftege
Sold und Proviant fehlen Von 250000 abgeſandten Mannſhaſpen
werden kaum 125000 ihre Heimath wiederſehen Der Bericht wird in
Amerika einen tiefen Eindruck machen
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Seidlen Stoffe
Woeisse Seidenstoffe für Brautkleicer

Am 1 April d Js giebt eine unſerer Kindermilchſtationen die Ocekonomie Büschdorf die Milchwirth

ſchaft auf dagegen bleibt die andere das Rittergut Beesen a d Elster nach wie vor als ſolche beſtehen Als
Erſatz für Büſchdorf haben wir das Rittergut DPassendorf gewonnen

Beide Güter Beesen und Passendorf eignen ſich durch ihre ſehr günſtige Lage
in unmittelbarer Nähe der Stadt und durch den Beſitz eines ſehr großen Wieſenareals vor
züglich zur Produktion von Kindermilch Sie ſind kontraktlich verpflichtet die für uns auf
geſtellten Kühe nach beſtimmten Vorſchriften zu halten und zu füttern und werden die Kinder
milch in der bekannten guten fettreichen Qualität auch weiter liefern

Wir empfehlen dieſe Kindermilch im rohen und ſteriliſirten Zuſtande oder als trink
fertige Säuglingsmilch nach Profeſſor Gärtner s Methode hergeſtellt

Proſpekte mit Preis Courant und Gebrauchsanweiſung ſind bei unſern Verkäufern oder in unſerem Comptoir Glauchaer

ſtraße 15 zu haben

HalIesche MolKerei
Gr Steinstr 71Vernsprecher Martinsberglsr 143 Gustav Morit

Weingrosshandlung MallIe
Alleiniger Vertreter der Sektkellerei

Kloss Poerster eng a
Terſwonn Reidemeister K Ulrichs in Bremen

See Joh Bapt Sturm un h RennWeingutshbesitzers

e SGustav KRenseh MoselweiMagazin moderner Küchen Einrichtungen empfiehlt zum Umzug 080 Weline

nene à Fil von 65 5 anRheinweine
à Fl von 80 An

Bordeaux Weine
à Fl von 100 5 an

ltalion u Lothringer
Rothweine

à Fl von B0 5 an
sowie alles bis zu den

feinsten Marken
Portweine NMadeira

Marsala Sherry
in allen Preislagen

Reichhaltiges Lager

Ueberhandtuchhalter in wundervollen Ausführungen
Beſenſchränke flach und für die Ecke von 16 Mk an Anfwaſchtiſche 2 und

Ztheil Putzkommoden Treppenſtühle 3 und 4ſtufig Treppenleitern
Waſchtiſche Schirmſtänder c

la Braunschw Gemüse Gonserven
Sschnitt Brech und Wachsbohnen Kaiserschoten SFeinste u feine junge Erbsen Gemüse Melange e nur direkte Bezüge

Tomatenpurée Champignons Steinpilze etoe S Bei Abnahme von 12 PI Rabatt
Feinste Rheinische Compot früchte

in Dosen und Gläsern hocharomatische PFrüchte

zu bülligsten Preisen e e
Pottel Broskowski

e c 4

Julius Bethge
Inh Klippert Engel

Leipzigerstr 5
J Wein u Probirstube

Die Ausſtellung
der Schülerinnenarbeiten der Jnduſtrie und Kunſtgewerbeſchule

Alte Promenade 35 Juh Frl Clara Martim

befindet sich vom 1 April ab

direkt am Franckeplatz

Averkaunt vielseitigste

Auswahl

Solide Qualitäten
Civile Preise

Portwährend Eingang
von Neuheiten

a

Mein Mindergarten

Steinweg 54 u 55
Grosser geschützt gelegener Garten

Leipzigerstrasse 100
Jach auswärts grosse Kustercollectionen franeo

ne

Vn übertroffen
ist und bleibt

das beste Metall Putz Mittel

in Dosen à 10 und 20 Pfg
überall zu haben

Man verlange nur ANMOR

ne
h Fabrik Lubszynski Co Berlin NO

m W2grichtlichor Vorkauf

Die zur Konkursmaſſe der Frau Anna Kuring hier en Waaren
vorräthe beſtehend aus garnirten und ungarnirten Hüten Schlipſen Wäſche
Bändern Blumen Handſchuhen etc abgeſchätzt auf 3979,36 Mk ſowie
die Ladeneinrichtung pp im Taxwerthe von 68,10 Mk will ich im Ganzen
freihändig verkaufen und habe dazu Termin auf

Freitag den 25 März er Vorm 11 Uhr
im bisherigen Geſchäftslokale Leipzigerſtraße 63

anberaumt zu welchem Reflektanten hierdurch eingeladen werden
Die Verkaufsbedingungen ſowie Verzeichniß und Taxe der Waaren pp

ſind in meinem Comptoir Hismarckſtraße 30 I einzuſehen
Beſichtigung Dienstag den 22 März Vormittags von 10 12 Uhr

und am Terminstage von 10 Uhr ab

Halle a/S den 18 März 1898
Otto Knoche Konkursverwalter

e er hohleinex h r

l e xS t 75 R 9S i c 5
5 b

Der dauerhafteste

iſt unſere verbeſſerte Bernstei nlaclk far be
S Dieſelbe trocknet über hart und giebt den ſchönſten Glanz

à Pfd 75 Pfg bei
E Walther s Nach Moritzzwinger 1

h

Gerichtlicher Verkauf
Adolf Moceller von hier verkaufe
Sonnabend den 26

im kleinen Haale zum Prinz Tarl Merſeburgerſtr 170 am Riebeckplatz

beſteh aus Salon Wohu Speiſe und Schlafzimmer
öffentlich meiſtbietend gegen baare Zahlung

Nachm 6 Uhr Freitag Vorm 10 12 Uhr und Nachm 6 Uhr geöffnet
Halle a den 22 März 1898leiten his Donnerstag den 24 März geöffuet Miese

Empfehle mein peichhaltiges Stofflager in und ausländiſcher Fabrikate zur
d 4

zu mäßigen Preiſen

Durch Erlangung einer ſehr tüchtigen I Zuſchneidekraft und

Anfertigung nach Maass
F h W eGeſchäftshaus

feiner Herren Moden

J Ed Peuschel Konknrsverwalter
e

W

Einrichtung

einer Werkftatt im Hauſe bin ich im Stande allen an mich geſtellten Anforderungen in
in Bezug auf gediegene ſargfältige und chike Anfertigung in jeder Weiſe zu genügen Malle a S

3runo fretag

FuſzbodenAnſtrich

es und Steinweg 26

n dem Konkursverfahren über das Privat Vermögen des techniſchen Chemikers

ärz er Vorm 10 An
eine hochelegante Komplette Nöbel Aussteuer

Zur Beſichtigung der zu verkaufenden Gegenſtände iſt das Lokal Donnerstag
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